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Die Ausgangslage:
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Die Ausgangslage:

Quelle: Krankenhausbarometer 2009, Hrsg. Deutsches Krankenhausinstitut.

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Die Ausgangslage:

Quelle: Krankenhaus 2020 – zwischen Personalnotstand und Finanzierungslücke,
Studie der BDO durchgeführt von TNS Emnid im Juni/Juli 2009

In Krankenhäusernbesteht eine Finanzierungslücke…
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Die Ausgangslage:

Quelle: Krankenhaus 2020 – zwischen Personalnotstand und Finanzierungslücke,
Studie der BDO durchgeführt von TNS Emnid im Juni/Juli 2009

…, die in den nächstenJahren deutlich zunehmen wird.

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

.
Bankkredit

Partriarchisches Darlehn

Genussrechte

Nachrangiges Darlehn

Stille Gesellschaft

.
. .
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Risiko

Das Risiko des Finanzierungsinstruments 
bestimmt die Rendite des Kapitalgebers
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Quelle: Die Zukunft der Krankenhausfinanzierung in Deutschland,
Studie der Universität Bayreuth und Roland Berger, 2009.

Die Kreditfinanzierung von Banken ist die
geeigneteste Finanzierungsform…

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Finanzierungsgrundsätze aus Sicht 
der Bank

• Prüfung der dauerhaften 
Kapitaldienstfähigkeit

• Fremdfinanzierte Investitionen bedingen 
angemessene Eigenkapitalausstattung

• Fremdfinanzierte Investitionen setzen 
Rentabilität voraus

• Kreditlaufzeit darf die betriebs-
gewöhnliche Nutzungsdauer nicht 
überschreiten

• Offene Kommunikation zwischen Kunde 
und Bank
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Beispiel verschiedener Szenarien

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Im Mittelpunkt der Risikoanalyse 
der Bank steht das Rating

� Systematische Form der 
KreditwürdigkeitsprüfungKreditwürdigkeitsprüfung

� Ergebnis des Ratings: 
RatingklassenRatingklassen

� Ratingklasse ist eine Einschätzung, 
wie wahrscheinlich die wie wahrscheinlich die 
Rückzahlung eines Kredites Rückzahlung eines Kredites 
istist

Was ist ein Rating?
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Quantitative Faktoren Qualitative Faktoren
• Bilanz
• G+V
• ...

• Management
• Marktstellung, Branche
• Unternehmensplanung
• Kontoführung
• ...

Kern-Rating

35 %65 %

• Betriebsgröße
• Bestehende Netzwerke

Segmentspezifische Faktoren

Gesamtrating
(Einteilung in Ratingklassen)

Der Aufbau des Ratings

• Qualitätsstandards
• ...

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Ratingklasse Bemerkung Ausfallwahr-
scheinlichkeit

1a sehr gute Bonität 0,07%

1b sehr gute Bonität 0,10%

1c gute Bonität 0,15%

1d gute Bonität 0,23%

1e gute Bonität 0,35%

2a zufriedenstellende Bonität 0,50%

2b zufriedenstellende Bonität 0,75%

2c zufriedenstellende Bonität 1,10%

2d zufriedenstellende Bonität 1,70%

2e zufriedenstellende Bonität 2,60%

3a ausreichende Bonität 4,00%

3b ausreichende Bonität 6,00%

3c ausreichende Bonität 9,00%

3d kritisch 13,50%

3e äußerst kritisch 20,00%

4a Ausfallklasse 100,00%

4b Ausfallklasse 100,00%

4c Ausfallklasse 100,00%

4d Ausfallklasse 100,00%

4e Ausfallklasse 100,00%

Abbildung: Ratingskala 1a bis 4e mit Ausfallwahrsch einlichkeiten

Das Ratingergebnis

Gesamtrating
(Einteilung in Ratingklassen)
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Das Risiko eines Kredites wird durch
mehrere Faktoren bestimmt. 

Beispiel:

  3.750 EUR = 1.000.000,00 EUR x    0,75 % x   50%
(Kreditbetrag)      (Bonität 2b)   (50 %ige Besicherung)

13.000 EUR      =      1.000.000,00 EUR              x        2,60 %             x                50%
                                                                                      (Bonität 2e)

     => 0,375 % bzw. 1,3%  pro Jahr  Zinsaufschlag für da s Kreditrisiko

XX
Höhe des 
Kredites

bei Ausfalls
Verlustquote

Ausfallwahr-
scheinlichkeit
eines Kredit-

nehmers

Kreditbetrag      Rating                Sicherheite n

Kreditrisiko =

Sicherheiten fließen in das Rating nicht ein. Die risikomindernde Wirkung von 
Sicherheiten wird separat berücksichtigt und bestimmt das Kreditrisiko mit.

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Die Höhe der Risikoprämie hängt von 
Rating, Laufzeit und Besicherung ab

Risikoprämie

Rating

undifferenzierte
RisikoprämienLa

uf
ze

it
B

es
ic

he
ru

ng

Die neuen Steuerungssysteme der Banken ermöglichen eine 
sehr differenzierte risikoorientierte Zinsgestaltun g
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Besicherung des Krankenhauskredits

� Bewertung der Kreditsicherheiten spielt maßgebliche Rolle bei der 
Zinskalkulation der Bank

� Bankübliche Sicherheiten i.d.R. Grundpfandrechte

� Vorlastenproblematik im Zusammenhang mit der bisherigen 
dinglichen Sicherung der Fördermittel durch das Bundesland ?

� Krankenhausentgelte sind im Regelfall zu vertretbaren Kosten offen 
nicht abtretbar

� Die Baupauschale ist an den Finanzierungspartner nicht abtretbar.

� Fazit: 
� bankübliche Sicherheiten besitzt das Krankenhaus in einem überschaubaren 

Rahmen 
� Die zukünftige Kreditaufnahme – außerhalb der Baupauschalen – kann damit 

schnell an ihre Grenzen stoßen (z.B. Kontokorrent, weitere Investitionskredite) 

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Die Höhe der Baupauschale ist 
unsicher

• Die Baupauschale hängt u.a. ab 
von
– …den zur Verfügung stehenden 

Haushaltsmitteln (§17 KHGG NRW)
– …von den Bewertungsrelationen 

des zu fördernden Krankenhauses
– …von der Summe der 

Bewertungsrelationen aller zu 
fördernder Krankenhäuser

• Ein Rechtsanspruch entsteht 
erst nach Bewilligungszusage.
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Welche Auswirkungen hat eine geänderte Investitions-
finanzierung auf Bonität, Liquidität sowie Ergebnis?

• Bilanzverlängerung
• Vermögensstruktur
• Finanzkraft
• Eigenkapitalquote
• Finanzergebnis

Sachanlage-
vermögen

Umlaufvermögen

Eigenkapital

Sonderposten

Fremdkapital

Aktiva Passiva

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Quelle: Die Zukunft der Krankenhausfinanzierung in Deutschland,
Studie der Universität Bayreuth und Roland Berger, 2009.
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Finanzkraft

Gesamtkapitalrentabilität

Cash-flow-Rendite

Umsatzrendite

Eigenkapitalrentabilität

Zinsdeckung
Tilgungsdauer (Jahre)

Personalaufwandsquote

Finanzkraft

Rentabilität

= Personalaufwand * 100/ (Gesamtleistung + sonst. betr. Erträge)

KENNZAHLEN

= Betriebserg. vor EESt * 100/(Gesamtleistung + sonst. betr. Erträge)

= Betriebserg. vor EESt * 100/ Bilanzielles Eigenkapital
= Betriebserg. vor EESt * 100 / Zinsaufwand

= (Langfr. Verb. + Anlageverm. - Langfr.Kapital) / (Betriebserg.v.EESt + Abschr.)

= Erwirtschaftete Mittel * 100 / Fremdkapital

=(Betriebserg. Vor EESt + Fremdkapitalzinsen) * 100 / Bilanzsumme

= Erw. Cash-flow * 100/(Gesamtleistung + sonst. betr. Erträge)

Kennzahlen I: Finanzkraft, Rentabilität, 
Kapitalkraft

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Wirtschaftl. Eigenkapital

Einzugsbed. Liquidität

Anlagendeckung I

Anlagendeckung II

Anteil gefördertes Anlagevermögen

Anlagendeckung

Anlagendg. (öff. Mittel)

Vermögensstruktur

EK-Quote

EK-Ausstattung (eng. Sinn)

Anlagenintensität = Sachanlagevermögen * 100 / Bilanzsumme

Kapitalkraft

Vermögens,Kapital- und Finanzstruktur

= Sonderposten * 100 / Sachanlagevermögen

= Anlagevermögen * 100 / Bilanzsumme

= Bilanzielles EK * 100 / Bilanzsumme

= Haftendes EK / Bilanzsumme

= Wirtschaftl. Eigenkapital * 100/ Anlagevermögen

= (Wirtschaftl. Eigenkapital + langfr.Fremdkapital) * 100 / Anlagevermögen

= (Bilanzielles EK + Langfr. Rückst.+ Langfr. Verb.) * 100 / Anlagevermögen

= Anlagevermögen * 100 / Sonderposten

= Wirtschaftl. Eigenkapital * 100/ Bilanzsumme

= (Flüssige Mittel + kfr. Fordg.) * 100/ (Gesamtleistung + sonst. betr. Erträge)

Kennzahlen II: Kapitalkraft und 
Bilanzstrukturen
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Debitorenziel (Tage)

Return on Investment

Kapitalumschl.häufigkeit

Working Capital

JAHRESÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG
Afa a.nicht gef./bezusch. AV

a.o. Erträge

a.o. Aufwendungen

Zinsen u. ähnl. Aufwendungen

Erweiterter Cash Flow

Kapitaldienste

frei verfügb. Mittel f. Invest.

= Umlaufvermögen - Kurzfr. Verb.

Kapitaldienstberechnung

= Ford. aus L.u.L. * 360/ (Gesamtleistung + sonst. betr. Erträge)

Weitere Kennzahlen

= Jahresüberschuß, -fehlbetrag * 100/ (Langfr. Kapital + Kurzfr. Kapital)

= (Gesamtleistung + sonst.betriebl.Erträge)/ (Langfr. Kapital + Kurzfr. Kapital)

Liquiditätsdaten

Kennzahlen III: Liquidität und Kapitaldienst

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Quantitative Faktoren: Beispiel aus der Praxis

2007 2008 Median

Kapitalstruktur:

Eigenkapitalquote
61 % 61 % 32 %

Fremdkapitalquote 10 % 8 % 2 %

Liquidität:

kurzfristige Verbindlichkeiten : flüssige Mittel
160 % 150 % 86 %

Schecks, Kassenbestand, Guthaben :

Umlaufvermögen
40 % 35 % 53 %

Profitabilität:

Jahresergebnis nach Steuern : Gesamtleistung
2,00 % 1,50 % 2 %

Kapitaldienstfähigkeit:

CashFlow : Zinsaufwand
465 % 422 % 284 %

Wachstum:

Ord. Betriebsergebnis  Ord. (t) –Betriebs-
ergebnis (t-1) : durchschnittliche Bilanzsumme

1,00 % 0,40 % 0 %
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Welche Auswirkungen ergeben sich aus
dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz ?

• Auswirkungen auf Bilanzkennzahlen und –relationen
• Auswirkungen auf Eigenkapitalquote 

– Veränderte Gestaltungsspielraum für Unternehmen durch 
Abschaffung von Wahlrechten

• Übergangsregelungen erschweren die Bilanzanalyse
• Vergleichbarkeit mit den Vorjahresabschlüssen

• Vergleichbarkeit mit Unternehmen der gleichen Branche

• Exkurs: Anpassung von Kreditklauseln mit 
Finanzkennzahlen (Covenants-Vereinbarungen) mit 
Kreditgebern vornehmen

Die 1. Bank-Adresse für Kirche und Caritas -

Im Frühjahr erscheint ein neuer Leitfaden
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